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Merſeburger Kreis-Blatt.
1856.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

2. Quartal.

Tage verpflichtet worden.
Merſeburg, den 11. Juni 1856.

Mittwoch den 18. Juni. Stück 23.

Bekanntmachungen.
Der Bauergutsbeſitzer Hellmuth zu Delitz a. B. iſt zum Ortsrichter für daſige Gemeinde ernannt und am heutigen

Der Königliche Landrath Weidlich.
Verpachtung. Das in hieſiger Stadtflur belegene

Bergerſche Stipendiaten-Feld, beſtehend aus zwei halben Hufen
und vier Viertellandes, ſoll vom 1. Januar 1857 ab anderweit
auf 6 Jahre verpachtet werden.
Zur Abgabe der Gebote haben wir einen Termin auf

Donnerstag am 19. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr,
anberaumt. Pachtliebhaber wollen ſich zu dieſer Zeit in unſerm
Sekretariate einfinden.

Von den Bedingungen der Verpachtung kann von jetzt ab
in unſerm Secretariate Einſicht genommen werden. Die Flur-
ſchützen werden die Feldſtücke auf Verlangen nachweiſen.

Merſeburg, den 28. Mai 1856.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Bei der heute ſtattgehabten 52.
Ausloſung der in der hieſigen 2. Bürgerſchule gefertigten Gegen-
tände, haben folgende Nummern

I. 6. 7. 9. 13. 16. 18. 21. 25. 28. 29. 30. 32. 34. 47.
54. 56. 57. 59. 70. 72. 73. 83. 89. 92. 93. 101. 102.

133. 136. 140. 141. 142. 143. 146. 149. 150.
)ewinne erhalten welche gegen Rückgabe der Loſe durch den
Drechslermeiſter Stephan werden eingehändigt werden.

Merſeburg den 13. Juni 1856.
Der Magiſtrat.

Verpachtung. Das in der hieſigen Stadtflur belegene
rchidiaconat-Viertelland ſoll auf 6 Jahre von Neujahr 1857
b anderweit verpachtet werden. Wir haben zu dieſem Behuf
inen Termin auf

Donnerstag den 3. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr,
nberaumt und laden Pachtluſtige ein, ſich zur beſtimmten Zeit
n unſerm Secretariate einzufinden.

Die Bedingungen, unter welchen die Verpachtung erfolgt,
önnen von jetzt ab in unſerm Secretariate eingeſehen werden.

Merſeburg den 14. Juni 1856.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der in der Friedrich Taubertſchen Subhaſtationsſache von

Söheſten auf
den 2. September d. J., Vormittags 11 Uhr,

ngeſetzte Licitationstermin iſt aufgehoben.
Lützen den 10. Juni 1856.

Königl. Kreisgerichts-Commiſion, II. Bezirk.

103. 106. 108. 109. 111. 119. 120. 122. 125. 128. 129.

An die geehrten Mitglieder des Gewerbevereins.
Auf Anlaß unſeres verehrten Mitgliedes, des Herrn Reg.

Aſſeſſors von Wurmb, hat die Hochlöbliche Königliche Regie-
rung hierſelbſt Ein hohes Miniſterium erſucht, der hieſigen
Sonntagsſchule einige Vorlegeblättter zum Zeichnen zu ſchenken.
Jn Folge dieſer gütigen Verwendung haben wir „als Anerken-
nung der Leiſtungen der Sonntagsſchule“ für dieſelbe als Ge-
ſchenk erhalten, nämlich

1) Vorlegeblätter für Maurer, Zimmerleute und Mechaniker,
nebſt Nachträgen zu den erſteren zuſammen 125 Blatt
roß Folio, Kupferſtich, nebſt Text2) Schwan, Lehrbuch der Mühlenbaukunde, 6 Abtheilungen

Nachtrag, 60 Blatt groß Folio, Kupferſtich, nebſt
Lext;

3) Mauch, Claſſiſche Verzierungen als Vorlegeblätter für
Architecten und Gewerbetreibende, J.--III. Heft, 18 Blatt
groß Folio, ausgeführte Lithographien, nebſt Text.

Jndem wir dies zur Kenntniß der geehrten Mitglieder des
Gewerbevereins bringen, geben wir uns zugleich der Hoffnung
hin, daß alle Handwerksmeiſter unſerer Stadt in der Aufmerk-
ſamkeit, welche die höchſten Behörden unſerer Fortbildungs-
ſchule ſchenken, einen neuen Anlaß finden werden ihren Lehr-
lingen und Geſellen die Wohlthat der Schule unverkürzt genie-
ßen zu laſſen.

Die ſachverſtändigen Mitglieder unſeres Vereins welche
die genannten ſchönen Zeichnungen zu ſehen wünſchen, finden
hierzu auf dem Rathhauſe durch den Vereins-Secretair, Herrn
Rendant Frahnert, Gelegenheit.

Merſeburg den 13. Juni 1856.
Das Directorium d. Gewerbevereins u. d. Sonntagsſchule.

Freiwillige Subhaſtation.
Königl. Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung.
Das zu Balditz belegene, den Erben der verehelichten

Beilſchmidt, Chriſtiane Concordie geborne Röbel, gehörige,
noch nicht ausgebauete Wohnhaus nebſt Zubehör, Nr. 40. des
Hypothekenbuchs, abgeſchätzt zu Folge der nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen in unſerm Bureau IV. einzuſehenden Taxe
auf 569 Thlr., ſoll auf

den 14. Juli e., Vormittags 10 Uhr,
in der Schenke zu Balditz vor dem Herrn Kreisgerichts Rath
Esbach verkauft werden.



Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 15. bis ult. Juni er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung I 2pf. Brovſein Tgr. Brod ſein 5gr. Brod

und derſelben. s e eheBrodhändler. 5 S z 5
A. hieſ. Backer.

Alberts F. Gotthardtsſtr. 22 2 k. 3 18Alberts jun. desgl. 22 21 3i8Brückner Altenburg 2 3 23 3 21.Ww. Daute desgl. a 22 21 3 16Deichert Oberbreiteſtr. 2 I 24 3 24Fuchs Schmalegaſſe 2 2 24 322Ww. Hoffmann Markt 3 23 3 16Heubner Altenburg 2 31 24 3 24Heübner P Brelteſtrafe 2 2 23 f 32
Heubner Gotthardtsſtr. 2 3 24 3 24Heyne Oelgrube 2 2 20 'a3 h 8Heyne ohannisgaſſe 2 1 19 3Heyne Schmalegaſſe 2 3 20 31 8verehel. Höſchel Altenburg 3 22 3 18Hartmann Oelgrube 2 3 24 3 25Hartmann Altenburg 23 3 16Hüthel e Burgſtraße 2 2 I 24, T 3 24 T
Koch 2 2222 Preußergaffe 4 20 3 4Költzſch Se Markt men 22 3 12Klaffenbach Preußergaſſe 2 2 22 3. 12Lange Sixtigaſſe 3 I 22 2 h 316Lüther Altenburg 3 20 L 3 16Lenecke Neumarkt 2 3 22 3 12Nohle Neumarkt 22 3 4Putz e Sixtigaſſe 2 2 25 3 28Riedel Entenplan 2 2 20 2 3 6Rentzſch Altenburg 3 20 3 14Ww. Schurig Sixtigaſſe 3 1 28 2Schäfer en. Neumarkt 3 -27Schäfer un desgl. 3 h 26Wohlleben Altenburg e t e eB. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. BrodBeyer Neumarkt 316verehel. Bock Sixtigaſſe 324Bauer Preußergaſſe aFichtler Altenburg 1. 8 312verehel. Funke Preußergaſſe ielKlee Saalgaſſe 111412 3 12Ww. Knöfel Johannisgaſſe 320unverehel. Krampf Oelgrube 322Lindner Neumarkt 118 3 20verehel. Ledig Dom 3124verehel. Müchner. Brühl 320verehel, Manck Vorwerk 4Reuber Entenplan 116 31 24Rabe Johannisgaſſe h 39 12verehel. Richter Altenburg 3120verehel. Riede desgl. u. 8 312verehel. Schlag Todtengräberg 316verehel. Schubert Neumarkt 316Urban Entenplan 320Wiemann Breiteſtraße 14 17 34 284--C. Landbäcker.

Böhmen Lützkendorf re 312Henniges Wallendorf 8 3 12Münr Neumark 11 8 3 12Ronneburg Frankleben 11 8 3 12Schlegel Roßbach 3 16Wächter Naundorf 8 123Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am
ſchwerſten die Wittwe Schurig und am leichteſten der Bäcker
meiſter Heyne in der Johannisgaſſe; das Weißbrod am
ſchwerſten der Bäckermeiſter Koch und am leichteſten der Bäcker-
meiſter Deichert. Bemerkt wird hierbei, daß der Bäckermeiſter

eubner in der Breiteſtraße 3 Pfd. 21 Loth Schwarzbrod für
Sgr. und der Bäckermeiſter Hartmann in der Oelgrube 3

Pfd. 25 Loth Schwarzbrod für 4 Sgr. verkauft.
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Von den wer Brodhändlern liefert das Schwarzbrod

rodhändler Bauer und die verehel. Manck
und am leichteſten die Brodhändler Fichtler, Klee, Rabe, verehel.
am ſchwerſten der

Funke und verehel. Riede.
Merſeburg, den 15. Juni 1856.

Der Magiſtrat. San
Freiwillige Subhaſtation. TermiDas zum Nachlaſſe der Marie Juliane Fiedler, frühere ſchen

Wittwe Neff gebornen Schmidt hierſelbſt gehörige, in der Stadt
Lützen belegene, sub Nr. 72. des Hypothekenbuchs eingetragene 17
Wohnhaus nebſt Garten und Zubehör, ſowie dem in Folge der 16
Separation als Abfindung für das Hutungs- und Graſungsrecht 9
ausgewieſenen Hausplane von 94 QRuthen Nr. 225. der
Karte, zuſammen auf

718 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., ſchreibe: Siebenhundert 67
achtzehn Thaler achtundzwanzig Silbergroſchen vier 74

Pfennige 6taxirt, ſollen auf 2den 17. Juni e., Vormittags 11 Uhr, langen
an hieſtger Gerichsſtelle im Wege der freiwilligen Subhaſtation lieben
öffentlich verſteigert werden.

Die Verkaufsbedingungen. und Taxe liegen in unſerm

Büreau zur Einſicht bereit. 'uanLützen den 30. Mai 1856.
Königl. Kreisgerichts-Commiſion I. Bezirks. 6

Bekanntmachung. beimDie verehrlichen Mitglieder des Merſeburger landwirth daſelbſ
ſchaftlichen Vereins werden zu der ſtatutmäßig auf 2

Mittwoch den 25. Juni e. Vormittags 10 Uhr, 9 u
an gewöhnlicher Stelle ſtattfindenden nächſten VereinsVerſamm Poſtdi
lung hierdurch mit dem Bemerken zum recht zahlreichen Beſuche Trepp
eingeladen, daß außer mehreren Gegenſtänden von allgemeinem tair
landwirthſchaftlichen Jntereſſe in dieſer Verſammlung folgende ſchran
Fragen zur Berathung kommen werden Tiſche,

Welche Erfahrungen ſind bei der Spiritusfabrication, aus mit ku

Runkelrüben gemacht worden geräthe2) Welche Früchte ſind in umgebrochenen Raſen am vortheil gert w

hafteſten zu bauen P3) Warum findet die Zuckerrübe beim Futterbau noch ſo
wenig Beachtung

4) Auf welche Weiſe iſt der Dünger von den Tauben und den O
Hühnern vermöge ſeines wirklichen Werths in Verglei Freit
chung mit dem Guano, am rationalſten zu präpariren und rer ag

zu verwenden und t elſht5) Weshalb findet der ſogenannte böhmiſche Haken nament meiſtbi

lich beim Kartoffelbau in unſerer Gegend keine Anwendung
während wir doch geſtehen müſſen, daß das Legen der
Saatkartoffeln in Dämmen ſehr practiſch und vortheilhaft nd

iſt? Uhr, iMerſeburg, den 15. Juni 1856.

Der Vorſtand des e landwirth Jſchaftlichen Vereins. ſtehend
(gez.) v. Rode. FBekanntmachung. mietherDie der Gemeinde Leuna zugehörige diesjährige Gras im Pa

nutzung von der in Meuſchauer Flur belegenen Gemeindewieſe,
ſowie die derſelben zugehörigen diesjährigen Süßkirſchen auf
der Merſeburg Weißenfelſer Chauſſee ſollen u tSonnabend als den 21. Juni e., i
Nachmittags 1 Uhr, bei dem Bauermeiſter hierſelbſt an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verpachtet werden.

Leuna, den 16. Juni 1856. PDie Gemeinde daſelbſt. dem
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rod aufanck Holz- Verk
hel. Oberförſterei Schkenditz.

Freitag den 27. Juni 1856, Vormittags 10 Uhr,
kommen im Unterforſte Burgliebenau auf dem diesjährigen

Schlage folgende aufgearbeitete Holzſortimente, unter den im
Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen, zum öffent-

here lichen meiſtbietenden Verkauf,

tadt circagene n 17 Stück Rüſtern, à 18 42 Fuß lang, 6—-14 Zoll ſtark,
der 16 Ecchen, à 624 1423recht 9 Aspen, Erlen
der Linden, Pap- à 2745. 919

peln,
)ert 67 Klaftern Brennholz,
vier 74 Schock Abraum,

6 UUnterholz.
Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Ver-

langen angewieſen durch Herrn Förſter Wagener in Burg-
tion [iebenau. Schkeuditz, den TI. Juni 1856.

Königliche Oberförſterei.ſr “uajnvzaag ne i 2uvjghz Uqou 2angz abiqup zog 2uz0 z

e a vanJ 6 Stück noch brauchbare Wagenräder ſtehen zu verkaufen
beim Schmiedemeiſter Wendrich in Merſeburg. Auch kann

irthe daſelbſt ein Burſche in die Lehre treten.

Auction. Sonnabend den 21. d. M., von früh
9 Uhr an, ſollen in der ſeitherigen Wohnung des Herrn

Poſtdirector Bänſch im hieſigen Königl. Poſtgebäude 1
Treppe hoch, umzugshalber verſchiedene Möbels, als 1. Secre-
tair, Kommode, 2 Spiegel, 1 großer Wäſch- und Kleider

ende ſchrank; 1 Glasſchrank, Spiel Pfeiler, Garten und andere
Tiſche, Polſter- und Gartenſtühle, 1 kleine Stutzuhr, 1 Waage

aus mit kupfernen Schaalen, einiges Porzellan, und Waſch
gerätherc., meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſtei-

heil gert werden.
Merſeburg, den 12. Juni 1856.

h ſo u Rindfleiſch Kreis -Auct. Comm.
den Kirſchen- Verpachtung.glei Die Süß- und Sauerkirſchen der Gemeinde Kötzſchen ſollen

9 Freitag den 20. Juni, Nachmittags 6 Uhr, in der Schenke
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verpachtet werden.

Die Gemeinde daſelbſt.
der Die Obſtnutzung pr. 1856 der Rittergüter Leiha,
lhaft Bedra und Petzkendorf ſoll Sonnabend den 21. Juni, früh 10

Uhr, im Gaſthofe zu. Bedra meiſtbietend verpachtet werden.

Logisvermiethung.
zInm Hoſpitalgarten iſt die Parterre Wohnung, be-
ſtehend in 2 Stuben nebſt Zubehör, von jetzt an zu vermiethen.

Markt Nr. 48. iſt ein Logis an eine ſtille Familie zu ver
miethen und zum 1. October d. J. zu beziehen. Das Nähere

ras im Parterre zu erfragen
i Delgrube Nr. 328. iſt ein Verkaufsladen mit Woh

nung zu vermiethen und zum 1. October d. J. zu beziehen.
Auch kann das Hausgrundſtück käuflich überlaſſen werden und
iſt das Nähere zu erfragen

n beim Zeugſchmiedemeiſter E. F. Liebich am Markte.
Pflanzen in Gebeeten und Schocken ſind zu verkaufen bei

ſt. dem Gärtner Bindernagel in Schaafſtädt.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten Publicum die ergebenſte Anzeige, daß ichhier ein Seſfenſiedergeſchäft begründet habe und alle Sorten

Seife und Lichte fertige und von heute ab verkaufe.
Mein Verkaufslocal befindet ſich im Hauſe des Holzver-

walters Herrn Patzer an der Geiſel Nr. 507. dicht neben mei
nem elterlichen Hauſe.

Auf gute Waare und reelle Bedienung werde ich ſtets be-
dacht ſein.

Merſeburg den 17. Juni 1856.
Franz Wirth.

JDDMNA,
Lebens-, Penſions und Leibrenten-Verſiche-

rungs- geſellſchaft in Halle a/S.
Vorſtehend genannte Geſellſchaft hat ihren erſten Rechenſchafts

bericht erſtattet, der ein ſehr günſtiges Reſultat darlegt. Sie
hat in der erſten Geſchäfts Periode bis Ende v. J. abgeſchloſſen

1) 1874 Kapital Verſicherungen mit einer Summe von
827,850 Thlr.

2) 22 RentenVerſicherungen mit einem Rentenbetrage von
1621 Thlr.

3) 143 Verſicherungen aus väterlicher Fürſorge für das
ſpätere Alter der Kinder mit einer Kapital-Zahlung von
2486 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf.

Obgleich ein Lebensverſicherungs- Inſtitut in den unwandel
baren Geſetzen der Sterblichkeit die ſicherſte Garantie für ſein
Beſtehen hat und nach mehr als hundertjährigen Erfahrungen
keine Gegenſeitigkeits- Geſellſchaft in den Fall gekommen iſt,
Nachſchüſſe zu erheben, ſo wie keine Actien- Geſellſchaft zur Er-
füllung ihrer Verbindlichkeiten gegen die Verſicherten jemals
ihr ActienCapital haben angreifen müſſen ſo hat gleichwohl
die Jdunag zur Erhöhung der Gewähr für die Verſicherten ein
nach ſechs Jahren zurückzuzahlendes Garantie Kapital von
200,000 Thlr. aufgenommen. Die rechnungsmäßige Reſerve
von 15,239 Thlr. Sgr. 2 Pf. iſt zurückgeſtellt und in den
Sicherheits- und Amortiſations Fond, aus welchem die Divi-
denden fließen, die Summe von 6000 Thlr. abgeſetzt worden,
ſo daß ſchon den bis Ende v. J. zur Theilnahme am Ge-
winne berechtigten Verſicherten im Jahre 1859 eine anſehn-
liche Dividende in Ausſicht ſteht.

Die Lebensverſicherungen der Jduna ſind auf die aller
verſchiedenartigſten Lebensverhältniſſe berechnet. Die Geſellſchaft
ſchließt außerdem Ausſteuer-, Renten- und Penſions-Verſiche-
rungen. Jhre beiden Kinderverſorgungs-Kaſſen: die Ver-
ſicherungen aus väterlicher Fürſorge für das ſpätere Alter
der Kinder, und die Kinderverſorgung durch gegenſeitig
Beerbung, ſind höchſt vortheilhaft organiſirt. Beſonders zu
empfehlen iſt endlich auch noch die Sterbekaſſe der Jdung, bei
welcher gegen ſehr billige Prämien, die auch monatlich bezahlt
werden können, ein Sterbegeld von 50 bis 200 Thlr., zahlbar
ſofort nach dem Tode des Verſicherten, erworben wird.

Der ausführliche Rechenſchafts Bericht iſt bei den unter
zeichneten Agenten einzuſehen, die auch zur unentgeldlichen
Ausgabe von Statuten, Proſpecten und Erläuterungen ermäch-
tigt und zur Ertheilung jeder ſonſt gewünſchten Auskunft gern
bereit ſind.

Die Agenten der Jduna:
A. Wieſe in Merſeburg,
Ludw. Rummel in Lauchſtädt,
Herrm. Sauerbrey in Lützen.
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Alizarin-, Schreib- Copir- Tinte,
patentirt für Sachſen, Hannover, Frankreich und Pelgien,

welche auf jedem Plaschen-Verschluss den Stempel des Sächs. Wappens trägt, wodureh die Behtheit
des obigen PFabribats garantirt wird, empfiehlt in Plaschen à 12 T und Sgr.

die Papierhandlung von Gustav ILots, Burgstrasse Nr. 300.

Nicht zu überſehen
Den verehrlichen Bewohnern der Stadt und der Umgegend

Merſeburgs zeige ich hierdurch ergebenſt an daß ich nächſten
Mittwoch und von da ab alle Sonnabend während des Wochen-
markts mit einer großen Auswahl feiner Korb- und Strohwaaren,
KorbMöbels, Kinderwagen c. hierſelbſt feilhalte, Beſtellungen
auf alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel annehmen und
das Auflackiren und Repariren derſelben ſchnell und billig beſor-
gen werde. Jndem ich um recht zahlreichen Zuſpruch bitte,
verſpreche ich bei reeller Bedienung die möglichſt billigen Preiſe.
Mein Stand iſt hinter dem Rathhauſe.

W. Grauert, Korb- und Strohwaarenfabrikant
aus Halle, Schmeerſtraße Nr. 15.

Empfehlung.
Reifeiſen jeder Anforderung entſprechend und zwar das

beſte, was es nur geben kann, Achſen von gleicher Qualität
und ſehr gut gearbeitet, deren Tragkraft die der meiſten Sorten
um überſteigt, beſte Steyeriſche Senſen und Sicheln, alle
Sorten Ketten Schippen Spaten Decimal- Waagen feine
Circuliröfen, Koch und Bratröhren, emaillirte Kochgeſchirre 2c.,
werden billigſt empfohlen. Auf Monumente, Gruftplatten,
Grabkreuze, Gitter, Kunſtgießereien wovon ſehr viele Zeich-
nungen vorliegen, und alle Arten Maſchinentheile, werden Be-
ſtellungen angenommen und billigſt ausgeführt durch die Eiſen,
Stahl, Blech und dergleichen Waaren Handlung von

C. F. Meiſter in Merſeburg.
Schilfſeile,

zum Einbinden des Getreides, weiſet nach
de Grouſilliers.

Merſeburg, Apothekergäßchen.

Concert Anzeige.
Donnerstag den 19. Juni, Abends 8 Uhr, Concert auf

dem Schießhauſe. Braun.
I Compagnon-Geſuch.

Zur Errichtung einer ſehr vortheilhaften Ziegelei ganz in
der Nähe der Saale und mit hinreichender Ziegelerde verſehen
wird ein Compagnon mit einem disponiblen Vermögen von
circa 1500 Thlr. geſucht. Darauf Reflectirende wollen das
Nähere bei Herrn Guſtav Lots in Merſeburg, BurgſtraßeNr. 300., einholen. gſteas

Ein goldener emaillirter Ohrring iſt in voriger Woche
verloren. Der ehrliche Finder wolle denſelben gegen eine Be-
lohnung auf dem Dom Nr. 2238. abliefern.

Ein goldner Ring iſt gefunden. Wo? ſagt die Redaction
dieſes Blattes.

Es iſt ein graubrauner Affenpinſcher mit grünem Halsbande
zugelaufen. Derſelbe kann gegen Erſtattung der Jnſertionsge-
bühren Neumarkt Nr. 913. wieder abgeholt werden.

r

1 Thlr.
Belohnung demjenigen, der mir zwei, wahrſcheinlich geſtohlene
Bücher: Pſalter und Harfe von Spitta und Toby und Mally
von Franz Hoffmann, wiederbringt.

Triebel, Paſtor.
Warnung.

Jch warne hiermit Jedermann, meiner Frau auf meinen
Namen etwas zu borgen, da ich durchaus für keine Zahlung
ſtehe. Merſeburg, den 16. Juni 1856.

Salomon Horſch, Oeconom.
Die von mir dem Schachtmeiſter Reiher zugefügte ehren-

rührige Beſchuldigung iſt unbegründet, weshalb ich ſie hiermit
Handarbeiter Hoffmann.

Roggen 3 3Gerſte 41 25 eHafer 41 5 1 8 9Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: die Ehefrau des Bürgers, Hausbeſitzers, Pacht-

und Handelsgärtners Tille, 71 J. 6 M. alt, an Altersſchwäche.
Stadt. Geboren: dem Handarbeiter Ludwig eine Tochter dem

Bürger und Poſamentirer Hoffmann eine Tochter dem Bäckergeſellen Genthe
ein Sohn dem Maurer Weber eine Tochter dem Tiſchlermſtr. Ebeling eine
Tochter dem Maurer Benke ein Sohn dem Mühlenzeugarbeiter Heyſe eine
Tochter z einer ledigen Perſon ein Sohn. Geſtorben: die hinterlaſſene
Wittwe des Oeconomen Grotke, 78 J. alt, an Altersſchwäche.

Am Donnerstage predigt Herr Diac. Burghardt
Neumarkt. Geboren: dem Gärtner Zocher eine Tochter dem

Handarbeiter Schulze ein Sohn dem Handarbeiter Weiß eine Tochter
Geſtorben im Krankenhauſe: der Lohnbediente Lange, 39 J. 9 M. alt, am
Nervenfieber.

Altenburg Vaeat.
Alten burger Kirche: nächſten Donnerstag, den 19, Juni, Vormittags

11 Uhr, allgemeine Beichte und Abendmahl.

Homonyme.
Es geht, es fliegt, es läßt ſich tragen

Es pflegt ſich ritterlich zu ſchlagen,
Tritt ihm der Nebenbuhler nah';
Das Dach ſtürzt über ihm zuſammen
Beim Spiel mit Augen voller Flammen
Steht's in der lauten Menge da.

Es ſendet Tod in deinen Buſen
Und ſie, die Freundin iſt der Muſen,
Verkündet es dem Erdenrund
Bald tönet es mit heller Stimme,
Bald öffnet's in des Kampfes Grimme
Zu Donnerton den ehrnen Mund.

Es thronet auf den höchſten Thürmen:
Mag noch ſo wild das Wetter ſtürmen,
Es ſchwanket wohl, doch flieht es nicht;
Es wohnt im Keller ſtill verborgen
Und ſpendet, was den Bann der Sorgen
Mit Zauberkräften freundlich bricht.

ſoll zu
den M
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Kleinhe
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